








BENKEN 5

In 75 Tagen feiert Benken  
1275 Jahre

Im Hinblick auf die Festlichkeiten 
«1275 Jahre Gemeinde Benken SG» 
vom 2. bis 4. September 2016 lau-
fen die Arbeiten in den verschiede-
nen Ressorts auf Hochtouren. Das 
OK hat sich inzwischen zu acht 
Gesamtsitzungen getroffen. Nach-
stehend einige Mitteilungen aus 
den verschiedenen Ressorts.

Internetauftritt
Die Website www.benken2016.ch 
ist seit einiger Zeit in Betrieb. Sie 
wird fortlaufend mit den neusten 
Informationen aus dem OK sowie 
der einzelnen Ressorts erweitert.

Klassentreffen
Am Samstag, 3. September 2016, 
wird ein grosses Klassentreffen 
stattfinden. Dazu wurden 64 Jahr-
gänge kontaktiert und die verschie-
denen Klassenverantwortlichen 
mit einer Einladung bedient, um 
diese an die Klassenkolleginnen 
und Klassenkollegen weiterzulei-
ten. Bis am 30. Juni 2016 läuft die 
Anmeldefrist für das Klassentref-
fen. Anschliessend wird dann den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
Ort und Zeit der Besammlung mit-
geteilt. Die Anmeldungen können 

via den jeweiligen Klassenverant-
wortlichen oder direkt via Web-
site www.benken2016.ch (Klassen-
treffen) vorgenommen werden.

Sponsoring
Die Durchführung eines solchen 
grossen Festes ist ohne die grosszü-
gige Unterstützung von Sponsoren 
nicht möglich. Für das Dorffest 
«1275 Jahre Gemeinde Benken» 
standen verschiedene Sponsorkate-
gorien offen, nämlich Welt-, Kon-
tinental-, Länder- oder Dorf-Spon-
sor. Bis Ende Mai 2016 konnten 
insgesamt 23 Sponsoren in den 
verschiedenen Kategorien gewon-
nen werden, welche das Fest mit 
Bargeldbeiträgen bzw. Naturalleis-
tungen unterstützen werden. Im 
Voraus besten Dank für die tatkräf-
tige Unterstützung! Die Namen 
der Sponsoren werden auf den ver-
schiedenen Werbeunterlagen er-
sichtlich sein.

Festplakette
Für das Fest wird eine Festplakette 
bzw. ein Festpin produziert, wel-
cher in der Gemeinde Benken in 
nächster Zeit zum Verkauf ange-
boten wird. Grundsätzlich ist der 

Zutritt zu den Festivitäten gratis. 
Für die Benkerinnen und Benkner 
sollte jedoch das Tragen des Fest-
pins Ehrensache sein. Die Kosten 
für einen Pin beträgt zehn Franken.  

Festwein
Für das Dorffest werden ein Rot-
wein (Pinot-Cabernet-Regent-Ga-
ranoir Piroso Vin de Pays Suisse) 
und ein Weisswein (Federweisser 
Zürichsee AOC) zum Verkauf an-
geboten. Geniessen kann man die 
Köstlichkeiten in den verschiede-
nen Restaurants in der Gemeinde. 
Ebenso besteht die Möglichkeit, 
den Wein direkt, via Website www.
benken2016.ch, (Festwein) zu be-
ziehen, um sich so bereits jetzt auf 
das Dorffest einzustimmen. 

Ländermonumente
Am ersten Wochenende im Juni 
2016 werden unzählige freiwillige 
Helferinnen und Helfer mit der 
Produktion von 14 Ländermonu-
menten beschäftigt sein. Die rund 
5 Meter hohen und 2,5 Meter brei-
ten Wahrzeichen der teilnehmen-
den Länder werden ab Mitte Juli 
2016 an verschiedenen Örtlichkei-
ten in der Gemeinde platziert und 

werben so für die Festlichkeiten 
im September.

Dorfporträt
Auf das Dorffest hin wird ein 
neues Dorfporträt produziert. Ein 
Film soll die in die Jahre gekom-
mene Diabildschau ablösen. Der 
Start der Produktion ist erfolgt und 
findet in den kommenden Tagen 
und Wochen ihre Fortsetzung. Die 
Première des Films findet dann  
am Freitag, 2. September 2016 um 
22 Uhr auf dem «Helvetiaplatz» 
(Schulhausareal) statt.

Freiwillige Helferinnen und 
Helfer	
Da ein solcher Anlass die gewohn-
ten Dimensionen übersteigt, ist 
das OK für jede Mithilfe in den 
verschiedensten Bereich dankbar, 
dies vor, während und nach dem 
Fest. Interessierte Personen kön-
nen sich auf der Website www.ben-
ken2016.ch (Ich helfe mit) oder 
direkt beim Personalverantwort
lichen Albert Glaus, Tel. 055 283 
44 77 oder unter albert.glaus@
bluewin.ch melden.

Alles Weitere zum Dorffest finden 
Sie unter www.benken2016.ch

Die Freiheits­
statue aus den 
USA oder der 
schiefe Turm aus 
Pisa (Italien) wer­
den unter den  
Ländermonumen­
ten, die an ver­
schiedenen Orten 
aufgestellt wer­
den, ebenso wenig 
fehlen, wie die 
Helvetia aus der 
Schweiz selber.  
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JUGENDTEAM (JTB)

Sommerlager 2016
Die Sommerferien nahen, dann 
heisst es wieder: «Ab ins JTB-La-
ger». So tönt es von jedem Kind im 
Jugendteam Benken (JTB). Wir 
werden  vom 23. Juli bis 6. August 
das Sommerlager in Jaun FR ver-
bringen. Jaun ist ein idyllisches 
Dorf im Greyerzerland und er-
gänzt sich super zu unserem Lager-
motto. Die Umgebung in den Ber-
gen sieht ähnlich aus wie die Um-
gebung um Hogwarts. Das Lager-
motto heisst in diesem Jahr Harry 
Potter und …

In diesen zwei Wochen werden 
wir viele Abenteuer mit Harry  
Potter und seinen Kollegen erleben. 
Nach dem obligaten Segen durch 
Präses Franz Ambühl am Freitag-
abend, 22. Juli, treffen sich alle La-
gerteilnehmer/innen am Samstag-
morgen wieder. Nicht wie gewohnt 
reist Harry Potter mit dem Hog-
warts-Express an, sondern dieses 
Jahr werden alle angehenden Zau-
berlehrlinge mit dem Jaun-Express 

anreisen. Dieser beginnt seine Reise 
auf dem Parkplatz (9.45 Uhr) bei 
der Rietsportanlage in Benken.  
Kaum im Lager angekommen, 
werden die Lagerteilnehmer/innen  
von diversen Lehrern unterrichtet, 
damit alle die Ausbildung zum 

Zauberlehrling bekommen. Im  
Lager werden die Zauberlehrlinge 
bei diversen Problemen von Harry 
Potter behilflich sein. Im Kampf 
gegen das Böse ist die Hilfe von ih-
nen notwendig. Wer die Bücher 
und Filme kennt, weiss, dass es viele spannende Geschichten gibt 

um Harry Potter.
Das Leiterteam freut sich jetzt 

schon auf die Abenteuer von Harry 
Potter. Jedes Kind kann dabei sein, 
vom Erstklässler bis zum 3.-Ober-
stufen-Schüler. Es dürfen auch Kin-
der dabei sein ohne Jugendteam-
Erfahrung. Es sind alle herzlich 
willkommen.

Anmeldungen und weitere Infos 
für das Sommerlager findet man 
auf der Website www.jtb.ch 

Für die Zuhausegebliebenen 
kann das Lager mit aktuellen Fotos 
und Lagerberichten auf der Web-
site mitverfolgt werden. Bei Fragen 
zum Lager oder zum Jugendteam 
Benken darf man gerne ein Mail 
senden an info@jtb.ch.

GEMEINDE  

Der neue Abfall-Sack mit dem roten R
Die Abfallentsorgungsfirma 

Hans Mahr AG bietet seit 
anfangs Mai eine weitere 

Unterstützung der sinnvollen Wie-
derverwertung von Abfallproduk-
ten (Recycling oder auf Deutsch 
Rezyklierung) an. Auch auf Emp-
fehlung der Gemeinde Benken kön-
nen jetzt bei der Hans Mahr AG, 
und ebenso beim SPAR und in der 
Metzgerei Jud, Recycling-Säcke be-
zogen werden. Die Säcke (35 Liter 
Fassungsvermögen) sind per Rolle 
à zehn Sammel-Säcken für 16 Fran-
ken zu haben. Entsorgt werden sie 
allerdings nur bei der Hans Mahr 
AG. Weil die entsprechenden Pro-
dukte neu und ausschliesslich in 
den Sammelsack gehen, wird die 
PE+Milchflaschensammelstelle bei 
Mahr geschlossen. 

Als Recycling wird jedes Ver-
wertungsverfahren bezeichnet, 
durch das Abfälle zu Erzeugnissen, 
Materialien oder Stoffen entweder 
für den ursprünglichen Zweck oder 
für andere Zwecke aufbereitet wer-
den. Auch das Gesetz spricht dann 

von Recycling, wenn der Rohstoff 
zuvor als Abfall einzustufen war, 
andernfalls handelt es sich um 
Wiederverwendung. Im allgemei-
nen Sprachgebrauch meint Re
cycling allerdings oft beides. 

Der mit dem roten R
Der transparente 35-Liter-Sack  
mit dem roten Zeichen «R» ergänzt 
das bestehende Recycling-System 
sinnvoll. Neu können Kunststoff-
Flaschen und Getränkekartons (Te-
tra Pack) zusammen entsorgt wer-
den, was eine sehr hohe Verwer-
tungsquote generiert. Kunststoff-
Flaschen sind Gebinde von Reini- 
gungsmitteln, Milchprodukten, 
Kosmetikprodukten, Shampoo-
Flaschen usw., Getränkekartons 
sind Gebinde von Milch, Rahm, 
Eistee, Fruchtsäften etc. «Der ‹Re-
cycling-Sack› verfolgt den Grund-
satz, dass nur das gesammelt wer-
den soll, was sich stofflich verwer-
ten, also recyceln lässt, erklärt Hans 
Mahr jun. der LinthSicht. «Im 
‹Recycling-Sack› werden deshalb, 
neben den Getränkekartons, nur 
Kunststoff-Flaschen mit Deckel ge-
sammelt. 

Folien, Schalen, Käse- und Fleisch-
verpackungen, Tuben und Nach-
füllbeutel haben in dieser Samm-
lung nichts verloren. Diese Verpa-
ckungen sind nur mit grossem 

technischen Aufwand oder gar 
nicht recycelbar. Es macht keinen 
Sinn, Verpackungen zuerst im 
neuen Sack mit dem roten R zu 
sammeln, um sie anschliessend 
doch verbrennen zu müssen. 

PET-Getränkeflaschen gehören 
übrigens weiterhin in die separate 

PET-Sammlung und nicht in den 
«Recycling-Sack». Wenn sich die 
Konsumenten auch an dieses neue 
Entsorgungssystem halten, kön-
nen mit dem «Recycling-Sack» über 
85 Prozent des gesammelten Mate-
rials verwertet, beziehungsweise 
recycelt werden.
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Keine PET-Getränkeflaschen! 
Sie gehören weiterhin in die 
separate Sammlung 
 

 

Keine weiteren Kunststoff- 
Produkte wie beispiels- 
weise: 

• Becher 
• Schalen 
• Folien / Tragtaschen 
• Tuben 
• Nachfüllbeutel 
• Fleisch-/   
    Käseverpackungen 
• Spielzeuge 
• Blumentöpfe 
• etc.  

Sammelanleitung 

Flaschen aus Kunststoff, 

mit Deckel 

Verpackungen (z.B. von 
Tetra Pak) für: 

• Milchprodukte 
• Fruchtsäfte 
• Eistee 
• Fertigsaucen 
• etc. 

Getränkekartons 

Flaschen für: 

• Milchprodukte 
• Pflegemittel 
• Kosmetik 
• Reinigungsmittel 
• Textilpflegeprodukte 
• Öl- und Essig 
• etc.  

nur entleerte Verpackungen  

Kunststoff-Flaschen & Getränkekartons 

Recycling-Sack 
 

Was in den Sack darf und was nicht.

Neuer  
Recycling-Sack:  
Der mit dem  
roten Punkt.
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GEMEINDERAT

Bauland  
Sonnhaldenstrasse

Die Gemeinde besitzt an der 
Sonnhaldenstrasse beim 
Altersheim Bauland. Der 

Gemeinderat wurde an der Bürger-
versammlung 2010 beauftragt, die-
ses Bauland zu erschliessen. Gleich-
zeitig wurde ihm die Kompetenz 
erteilt, das erschlossene Bauland zu 
verkaufen. Nachdem die Planungs-
arbeiten abgeschlossen sind, soll 
nun das Bauland erschlossen wer-
den. Anschliessend sollen die Bau-
parzellen der ersten Etappe (Ost) 
zum Verkauf angeboten werden. 

Gesamthaft stehen 29 Baupar-
zellen für Einfamilienhäuser und 
drei Bauparzellen für Mehrfamilien-
häuser zur Verfügung. In der ers-
ten Etappe werden 13 Einfamilien-
hausparzellen mit Flächen von 677 
bis 749 m2 sowie eine Bauparzelle 
für ein Mehrfamilienhaus mit ei-
ner Fläche von 1412 m2 zum Kauf 
angeboten. Wie an der Bürgerver-
sammlung 2010 erwähnt, wird das 
Land in erster Linie «Selbstnutzern» 
zur Verfügung gestellt. Damit soll 
verhindert werden, dass Dritte mit 
diesem Land kurzfristige Profite 
erzielen. 

Für den Erwerb der Bauparzel-
len hat der Gemeinderat deshalb 
die folgenden Bedingungen festge-
legt:
– �Das erworbene Grundstück darf 

während fünf Jahren nicht wei-
terverkauft werden. 

– �Falls nicht innert zwei Jahren  
ein Baugesuch für die Bebauung 
eingereicht wird, kann die Ge-
meinde das Land zu denselben 
Konditionen zurückkaufen. 

– �Das primäre Steuerdomizil ist 
spätestens nach Fertigstellung 
des Wohnhauses nach Kaltbrunn 
zu verlegen.

– �Die Gebäude müssen an den 
Wärmeverbund (Holzschnitzel-
heizung) angeschlossen werden.

Für den Fall, dass sich für eine  
Bauparzelle mehrere Interessenten 
melden, hat der Gemeinderat die 
folgenden Zuschlagskriterien fest-
gelegt:
1. �Personen mit einem engen  

Bezug zu Kaltbrunn
2. �Familien
3. �Losentscheid

Die Bewerbungsunterlagen für das 
Bauland stehen ab sofort auf der 
Website www.kaltbrunn.ch zur 
Verfügung. Personen, die ihr Inte-
resse bereits früher angemeldet  
haben, erhalten die Unterlagen per 
Post zugestellt. Die Bewerbungs-
frist läuft bis 15. August 2016.

GEMEINDERAT

Ressortzuteilung
Mit der Wahl von Ruedi Gmür 
konnte der Gemeinderat anfangs 
Mai erstmals seit dem Rücktritt 
von Kurt Rosenast wieder eine Sit-
zung in vollzähliger, fünfköpfiger 
Besetzung abhalten.

Grundsätzlich wird bei jeder 
personellen Änderung innerhalb 
des Rates die Ressortzuteilung neu 
vorgenommen. Aufgrund der an-
gekündigten Rücktritte von Urs 
Schnyder und Edith Thoma auf 
Ende der Amtsdauer hat der Ge-
meinderat aber entschieden, die 
Zuteilung bis zur Konstituierungs-
sitzung nach den Erneuerungs-
wahlen zu vertagen. Ruedi Gmür 
wird deshalb vorerst kein Ressort 
übernehmen und erhält dadurch 
Gelegenheit, sich bis Ende Jahr in 
sämtliche Ressorts einzuarbeiten 
und erste Erfahrungen im Rat zu 
sammeln.

Fakultatives Referendum Schulordnung 
Aufgrund des Beschlusses der Bür-
gerschaft vom 3. Dezember 2015 
wird die Schule Kaltbrunn ab dem 
1. Januar 2016 nicht mehr durch 
einen Schulrat, sondern durch den 
Gemeinderat und einen Rektor ge-
führt.

Die Schulordnung sowie das 
Schulleiterreglement müssen des-
halb überarbeitet und an die neue 
Regelung angepasst werden. Schul-
leiter, Schulverwaltung und Ge-
meindekanzlei haben in Zusam-

menarbeit mit dem Bildungsde-
partement den Entwurf für die 
neue Schulordnung ausgearbeitet 
und schlagen vor, das aktuelle 
Schulleiterreglement aufzuheben 
und in die überarbeitete Schul
ordnung zu integrieren. 

Die neue Schulordnung wurde 
am 4. Mai 2016 durch den Gemein-
derat erlassen und untersteht vom 
20. Juni bis 29. Juli 2016 dem fakul-
tativen Referendum (siehe amtliche 
Anzeige unten).

Neuer Kontorahmen per 1. Januar 2017 
Kanton und Gemeinden haben  
im Dezember 2013 beschlossen, in 
einem gemeinsamen Projekt ein 
für die St. Galler Gemeinden mass-
geschneidertes Rechnungsmodell 
«RMSG» zu erarbeiten und umzu-
setzen. In der Zwischenzeit hat die 
Vorbereitende Kommission dem 
Entwurf für ein neues Rechnungs-
modell für St. Galler Gemeinden 
zugestimmt. Der Nachtrag zum 
Gemeindegesetz tritt voraussicht-
lich im Jahr 2018 in Vollzug. Im 

Jahr 2017 dürfte die Umstellung 
auf ein neues Finanzbuchhaltungs-
programm realisiert werden. Da-
mit die Arbeiten gestaffelt erfolgen 
können, hat der Gemeinderat auf 
Antrag der Finanzverwaltung ent-
schieden, den neuen Kontorahmen 
als Pilotgemeinde bereits per 1. Ja-
nuar 2017 einzuführen. Als Pilot-
gemeinde besteht die Möglichkeit, 
bei der Ausgestaltung von Lösun-
gen mitzuwirken.

Fakultatives Referendum
Gegenstand:	 �Schulordnung

Referendumsfrist:	 20. Juni 2016 bis 29. Juli 2016

Auflage:	� Gemeindekanzlei, Dorfstr. 5, 8722 Kaltbrunn

Quorum:	 285 gültige Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Referen­
dumsfrist gemäss den rechtlichen Vorgaben an den Gemeinderat 
Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn, einzureichen.

GEMEINDERAT

Schweizer Holz nutzen
Eine neue Holzbank bei der Pfarr-
wiese lädt die Passanten zum Ver-
weilen ein und unterstützt dadurch 
sichtbar die Aktion «Schweizer 
Holz». Diese Werbe-Kampagne 
macht auf das Potenzial des ein
heimischen Rohstoffes «Holz» auf-
merksam. Immer noch wächst in 
heimischen Wäldern mehr Holz 
nach, als genutzt wird. Auch unser 

regionales Holz trägt das Label 
«Herkunftszeichen Schweizer Holz» 
und garantiert qualitativ einwand-
freie Endprodukte, ökonomisch 
und ökologisch sinnvolle, kurze 
Transportwege, sichert Arbeits-
plätze und sorgt für Wertschöp-
fung. Der Benkner Revierförster 
Albert Bianchi hat die Holzbank 
aus einer Benkner Eiche gefertigt.

Überbauung «Sonnhaldenstrasse», 1. Etappe (Ost)
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SCHULE

Kindergarten Hältli: Waldwoche
Nach einer gelungenen Waldwoche 
im Herbst beschlossen wir, im 
Frühling zum Thema Indianer noch 
einmal eine Abenteuerwoche im 
Wald zu gestalten. Das Thema In-
dianer ist dafür ideal geeignet. Wie 
richtige Indianer machten wir je-

den Tag ein Feuer, sangen Lieder, 
tanzten um das Feuer, brätelten 
Schlangenbrot und genossen die 
Natur. Ausserdem hatten die In
dianerkinder auch selber viele tolle 
Ideen und machten Erfahrungen 
mit allen Sinnen. 

SCHULE

Abschlussfeier 3. Oberstufe:  
All around the World

Dieses Jahr sieht die Abschlussfeier 
der 3. Oberstufe etwas anders aus 
als in den vergangenen Jahren. 
Verschiedene Vorführungen (The-
ater, Tanz, Turnen) werden in der 
Aula und in den Turnhallen (OSZ/
Hauswiese) jeweils zweimal zu un-
terschiedlichen Zeiten aufgeführt. 
Ein Programm hält fest, was wann 
und wo stattfindet. So kann das 
Publikum seinen Abend nach den 
eigenen Bedürfnissen gestalten. 
Ein Restaurant sowie eine «Kaffee-
stube» bieten Getränke und kleine 
Snacks an. Die 3. Oberstufe freut 
sich, wenn Gäste miteinander ins 
Gespräch kommen. Im Restaurant 
spielt zwischendurch die Schüler-
band. Alle Shows, wie auch das  
Restaurant und die Kaffeestube, 
richten sich nach dem Motto «All 
around the World». Am Ende tref-
fen sich Gäste, Schülerinnen und 
Schüler in der Aula zum Schluss-

punkt mit dem traditionellen Ab-
schlusslied.

Die 3. Oberstufe möchte an der 
diesjährigen Abschlussfeier etwas 
Neues ausprobieren. Das Publikum 
soll sich frei bewegen und selber 
bestimmen, wie es seine Zeit ver-
bringt. Die Schülerinnen und 
Schüler erhalten an ihren Auffüh-
rungen die Möglichkeit, im Mittel-
punkt zu stehen. Alle Disziplinen 
(Tanz, Turnen und Schauspiel) 
sind «gleichberechtigt» und führen 
ihr eigenes Programm auf. Auch 
ist der 3. Oberstufe wichtig, dass 
diese neue Form Möglichkeiten 
für Gespräche bietet, auch mit den 
Schulabgängerinnen und Schulab-
gängern. Die 3. Oberstufe hofft, 
dass der Schulschluss auf diese 
Weise persönlicher wird.

Andrea Giavoni und  
Gerold Rüegg

Schule Kaltbrunn: Ferienplan 2016/2017
Sommerferien	 Sa	 09.07.2016	 So	 14.08.2016
Herbstferien	 Sa	 01.10.2016	 So	 23.10.2016
Weihnachtsferien	 Sa	 24.12.2016	 So	 08.01.2017
Sportferien	 Sa	 28.01.2017	 So	 05.02.2017
Frühlingsferien	 Sa	 08.04.2017	 So	 23.04.2017
Sommerferien	 Sa	 08.07.2017	 So	 13.08.2017

Ausser den gesetzlichen Feiertagen sind ferner schulfrei:
Schmutziger Donnerstag	 Do	 23.02.2017	 Nachmittag
Fasnachts-Montag	 Mo	27.02.2017	 ganzer Tag
Exkursion Lehrerschaft	 Mi	 29.03.2017	 Vormittag
Auffahrtswochenende	 Mi	 24.05.2017	 Vormittag 
	 Fr	 26.05.2017	 ganzer Tag
Zusätzlich können nach Art. 96 des Volksschulgesetzes Schülerinnen und Schüler an höchstens 
zwei Halbtagen je Schuljahr durch schriftliche Mitteilung der Eltern an die Lehrkraft vom  
Unterricht befreit werden.





Klassenzuteilungen Schuljahr 
2016/2017

Kindergarten
Schulhaus		  Klassenlehrperson
Kindergarten Lohren	 Inderbitzin Anja
		  Morger Sandra
Kindergarten am Dorfbach	 Bless Helen
Kindergarten Hältli	 Borghi Daria
		  Ott Chantal

Primarschule
Klasse	 Schulhaus	 Klassenlehrperson
EK	 Altbreiten	 Brunner Michaela
1a 	 Altbreiten	 Gubser Karin / D’Alogna Tiziana
1b	 Altbreiten	 Glaus Rahel
1c	 Hältli	 Stolz Isabelle
2a	 Altbreiten	 Amsler Karin 
2b 	 Altbreiten	 Gübeli Noëmi
2c	 Hältli	 Rüdlinger Eva
3a	 Altbreiten	 Roth Barbara
3b 	 Sonnenbüel	 Ziegler Kathrin 
3c	 Sonnenbüel	 Ragaz Gion
4a	 Hältli	 Sandini Annina
4b	 Hältli	 Beretta Maristella
4c 	 am Dorfbach	 Gschwend Alexandra / Cavezzan Giorgio 
5a	 Hältli	 Schnellmann Martina
5b	 Sonnenbüel	 Länzlinger Guido
5c 	 Sonnenbüel	 Fasnacht Marion 
6a	 Hältli	 Steiner Désirée
6b	 Hältli	 Spreiter Laura / Müller Karin 	

Oberstufe
Klasse		  Klassenlehrperson
KK		  Dubach Martin 
s1a		  Rüegg Gerold
s1b		  Giavoni Andrea
s1c 		  Jack Esther
r1a		  Fonti Orlanda
r1b		  Winiger Dhundup
s2a		  Bartholet Martin 
s2b		  D’Amaro Daniele
s2c		  Glanzmann Patrick
r2a 		  Forrer Melina
r2b		  Halter Christian
s3a		  Lacher Erwin
s3b		  Heusi Melanie
r3a		  Fischer Tnomas
r3b 		  Tscherny Myriam

BIBLIOTHEK

Neu eingetroffene Sommerlektüre!
Bei uns finden Sie ein aktuelles und breites 
Medienangebot für erholsame Sommerferien.
Mit Ihrem Bibliotheks-Abonnement haben 
Sie auch Zugang zu den elektronischen 
Medien der Dibiost (Digitale Bibiliothek 
Ostschweiz). 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
beraten Sie gerne! Das Bibliotheks-Team

Sommerferien:

Während den 
Sommerferien vom 
10.7. – 14.8.2016  
ist die Bibliothek 
jeweils mittwochs  
von 17.30 – 20.00 Uhr 
geöffnet.

	
  

Beitrag	
  LinthSicht	
  Juni	
  2016	
  	
  

Neu	
  eingetroffene	
  Sommerlektüre:	
  

	
  

Bei	
  uns	
  finden	
  Sie	
  ein	
  aktuelles	
  und	
  breites	
  Medienangebot	
  für	
  erholsame	
  Sommerferien.	
  

Mit	
  Ihrem	
  Bibliotheks-­‐Abonnement	
  haben	
  Sie	
  auch	
  Zugang	
  zu	
  den	
  elektronischen	
  Medien	
  der	
  
Dibiost	
  (Digitale	
  Bibiliothek	
  Ostschweiz).	
  	
  

Wir	
  freuen	
  uns	
  auf	
  Ihren	
  Besuch	
  und	
  beraten	
  Sie	
  gerne!	
  

Das	
  Bibliotheks-­‐Team	
  

	
  

Sommerferien:	
  

Während	
  den	
  Sommerferien	
  vom	
  10.07.-­‐14.08.2016	
  ist	
  die	
  Bibliothek	
  jeweils	
  mittwochs	
  von	
  
17.30h-­‐20.00h	
  geöffnet.	
  

	
  

Bibliothek

Kaltbrunn
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Erneuerungswahlen der Behördenmitglieder 
der Wasserkorporation Kaltbrunn für die 
Amtsdauer 2017 / 2020
Am Sonntag, 25. September 2016 und im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen an den Vortagen finden die Erneuerungswahlen wie 
folgt statt:

a) �Wahl des Verwaltungsratspräsidenten bzw. der Verwaltungs-
ratspräsidentin 

b) �Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates

c) �Wahl der Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission

Es gelten die Bestimmungen von Art. 20 und folgende des Urnen­
abstimmungsgesetzes. 
 
Abgabetermin Wahlvorschläge 
Die Wahlvorschläge gemäss Art. 20bisff Urnenabstimmungsgesetz 
sind dem Aktuar der Wasserkorporation, Thomas Grünenfelder, 
Schönaustr. 29, 8722 Kaltbrunn, bis spätestens Freitag, 1. Juli 2016, 
16.30 Uhr, zu übergeben.

Die Formulare für die Wahlvorschläge und die Kandidatenzu­
stimmungen können beim Aktuar bezogen werden und sind auf  
der Website www.wasserversorgung-kaltbrunn.ch abrufbar. 
 
Zweiter Wahlgang oder stille Wahl 
Kommt keine stille Wahl zustande, findet der allfällige zweite Wahl- 
gang am Sonntag, 27. November 2016 statt. Die Wahlvorschläge 
für einen solchen Wahlgang sind dem Aktuar der Wasserkorporation 
bis spätestens Mittwoch, 5. Oktober 2016, 16.30 Uhr, zu übergeben.

Kaltbrunn, 17. Mai 2016 
� Der Verwaltungsrat der Wasserkorporation Kaltbrunn

Wasserkorporation
8722 Kaltbrunn

SCHULE 

Pensionierungen
Nach 27 Jahren im Dienst 

der Schule und der Ge-
meinde Kaltbrunn dürfen 

Alfred und Margrit Zahner 
Ende Juli 2016 in den wohlverdien-
ten Ruhestand treten. 

Im Jahr 1989 übernahmen sie als 
verantwortliches Hauswartehepaar 
die Betreuung des Schulhauses Alt-
breiten. Im Laufe der Jahre kamen 
weitere Aufgaben dazu. Alfred 
Zahner transportierte über viele 
Jahre die Kinder aus entlegenen 
Gebieten mit dem Schulbus sicher 
und unfallfrei zur Schule und wie-
der nach Hause. 

Sämtliche Aufgaben erfüllten 
beide verantwortungsbewusst und 
voller Leidenschaft, sei es bei der 
Pflege des Ortsmuseumsgartens, 
beim Schmücken und Dekorieren 
des Schulhauses oder bei der Un-
terstützung von Schulprojekten. 

Die hilfsbereite Arbeitsweise der 
beiden wurde bei Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern sowie im 
Lehrerteam stets sehr geschätzt. 

Die Schulführung und die Leh-
rerschaft danken Alfred und Mar-
grit Zahner für den enormen und 

überragenden Einsatz für die Ge-
meinde sowie die Schule Kaltbrunn 
und wünschen den beiden für den 
neuen Lebensabschnitt alles Liebe, 
Gute und beste Gesundheit.

Auf Ende Schuljahr werden gleich 
zwei bestens bekannte Lehrper
sonen der Oberstufe pensioniert: 
Guido Tschirky und Martin 
Stöckli. Guido Tschirky trat am  
1. April 1975 seine Anstellung in 
Kaltbrunn an und unterrichtete 
während 41 Jahren Realschülerin-
nen und Realschüler. Wichtig war 
Guido Tschirky, dass die ihm an-
vertrauten Jugendlichen eine Lehr-
stelle fanden und bestens auf die 
Gewerbeschule vorbereitet waren. 
Ein gutes Verhältnis zu seinen Ju-
gendlichen lag ihm sehr am Herzen. 
Martin Stöckli nahm am 1. April 
1980 seine Arbeit an der Sekundar-
schule auf. Als Sprachlehrer setzte 
er sich für den Unterricht stets sehr 
hohe Ziele und als Werklehrer 
lebte er sein Talent als Handwerker 
aus. In den letzten zwei Jahren un-
terrichtete Martin Stöckli nur 
noch in einem sehr kleinen Pen-
sum als Fachlehrer Werken.

Die Schule Kaltbrunn dankt 
Guido Tschirky und Martin Stöckli 
für ihre langjährige Treue und ihren 
Einsatz zugunsten der Kaltbrun-
ner Jugendlichen von ganzem Her-
zen und wünscht den beiden alles 
Gute und viel Freude für die kom-
menden Jahre.

Viel geleistet für die Gemeinde und 
die Schule: Margrit und Alfred Zahner 

PFARREI

Unsere Kathedrale ist der Himmel
Wir sind es gewohnt, dass Gottes-
dienste im Kirchengebäude statt-
finden. Dieses verleiht den Feiern 
einen festlichen Rahmen, schenkt 
eine gewisse Geborgenheit und 
bietet ein Dach über dem Kopf.

Im Sommer sind allerdings die 
meisten Leute gerne an der frischen 
Luft. Daher verlagern wir einige 
Gottesdienste hinaus in die «Natur-
kathedrale», in Gottes erstaunliche 
Schöpfung. 

So findet am 24. Juni zum ersten 
Mal eine Sonnwendfeier statt. 
Schon in vorchristlicher Zeit wurde 
zur Sonnenwende ein Fest gefeiert 
zu Ehren der Sonne. Das Christen-
tum hat diesen Brauch als Johannis-
feuer aufgenommen. Die Sonne gilt 
nun als Zeichen für Jesus Christus, 
der der Welt Licht und Wärme 

schenkt. Ein halbes Jahr vor Weih-
nachten wird ein sommerliches 
Lichterfest gefeiert. Die Johannis-
nacht am 24. Juni gilt als die kür-
zeste Nacht des Jahres: an keinem 
Tag des Jahres leuchtet die Som-
mersonne länger. Wir wollen die-
sen langen Tag feiern mit Liedern, 
Texten und Musik. Treffpunkt ist 
um 19 Uhr bei der Pfarrkirche, von 
dort laufen wir zur Feuerstelle. Bei 
zweifelhafter Witterung gibt Tel. 
055 293 21 43 Auskunft.

Am Montag, 27. Juni findet die 
schon zur Tradition gewordene Alp-
segnung statt. Die Wanderung 
führt bei jeder Witterung über 
Schännerwiti – Hohwald – Roten –  
Gheist – Rossalp – Hinter-, Mittel- 
und Vorderwengi. Treffpunkt ist 
um 8.30 Uhr bei der Kirche. Sie 

müssen keinen grossen Rucksack 
mitschleppen, für Speis und Trank 
ist gesorgt. Anmeldung bis Don-
nerstag, 23. Juni ans Pfarreisekre-
tariat Kaltbrunn (055 293 21 41 
oder sekretariat@kaltbrunn.net). 
Geben Sie dabei bitte auch an, ob 
Sie eine Fahrgelegenheit brauchen 
oder freie Plätze haben. Wir werden 
am späteren Nachmittag wieder 
zurück sein.
Auch der Alpgottesdienst in der 
Vorderwengi am Sonntag, 10. Juli 
um 11 Uhr wird (hoffentlich) un-

ter freiem Himmel stattfinden. 
Musikalisch wird der Gottesdienst 
mitgestaltet vom Jodlerclub «hei-
melig». 
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Der Forstbetrieb der Ortsgemeinde Kaltbrunn hat seine Stärken  
in den vielseitigen Dienstleistungen für öffentliche und private 
Wald- und Grundbesitzer. Es werden forstliche und forstnahe Arbeiten 
im Linthgebiet zwischen Walensee und Zürichsee ausgeführt. Das 
Rückgrat des Forstbetriebs sind die 450 ha eigenen Waldungen.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir per 1. Juli 2016 oder 
nach Vereinbarung einen

Forstwart EFZ (100%)
Ihr Aufgabenbereich: 
Neben der täglichen Arbeit im und um den Wald, werden Ihnen 
folgende Aufgaben übertragen:
– Verantwortung für den betriebseigenen Raupenschlepper
– Klettereinsätze, Erstellung von Holzprodukten
– Mitwirkung bei der Ausbildung von Lernenden
– Unterstützung des Betriebsleiters bei der täglichen Arbeit
– �Ausführung kleiner administrativer Arbeiten (Notfallplanung, 

Stundenverwaltung, Materialbestellungen, etc.)

Anforderungsprofil:
Neben Zuverlässigkeit, Flexibilität und einem grossen Mass an 
Selbstständigkeit erwarten wir:
– �abgeschlossene Lehre als Forstwart EFZ
– �idealerweise Seilklettertechnik-Ausbildung
– �Bereitschaft für Weiterbildungen in forstlichen und forstnahen 

Bereichen
– �handwerkliches Flair für Maschinen, Fahrzeuge und Holz­

bearbeitung
– �Führerausweis Auto und Anhänger (Kat. BE)

Im Forstbetrieb der Ortsgemeinde Kaltbrunn erwarten Sie  
ein modern ausgerüsteter Forstbetrieb und eine zeitgemässe 
Entlöhnung.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen der Betriebsleiter Reto Bless,  
055 283 16 32 oder 079 550 65 04, gerne zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto und den 
üblichen Unterlagen bis 25. Juni 2016.

Ortsgemeinde Kaltbrunn, Forstbetrieb, Postfach 174, 8722 Kaltbrunn

ORTSGEMEINDE

Revierförster Reto Bless
erfolgreich gestartet

Der Ende 2015 vom Waldrat 
der Waldregion 4 See ge-
wählte neue Revierförster 

Reto Bless hat Anfang April seine 
Tätigkeit im Forstrevier Kaltbrunn-
Schänis Nord aufgenommen. Viel 
Arbeit und ebenso viele neue Ein-
drücke prägten die Startphase. 
«Positive Eindrücke», wie er er-
freut festhält. Über seinen Einstieg 
und die Leidenschaft zu seinem 
Beruf berichtet er im Interview 
mit der LinthSicht.

LinthSicht: Reto, Deine ersten rund 
zwei Monate als Revierförster sind 
bereits Geschichte. Wie verlief die An­
fangsphase? Meine ersten Eindrücke 
sind durchwegs positiv. Ich durfte 
in dieser Zeit bereits viele neue 
Menschen kennenlernen und wert-
volle Kontakte knüpfen. Auch als 
Betriebsleiter im Team des Forst-
betriebs der Ortsgemeinde Kalt-
brunn fühle ich mich sehr wohl. 
Sowohl vom Team, wie auch vom 
Ortsverwaltungsrat, werde ich in 
meiner Tätigkeit bestens unter-
stützt. Was sicherlich noch einige 
Zeit in Anspruch nehmen wird, 
sind die Gebietskenntnisse draus
sen in den Waldungen. 

Was schätzt Du speziell 
an Deiner Tätigkeit? 
Der Beruf als Förster 
ist sehr abwechslungs-
reich, mit einer guten 
Mischung aus administrativen  
Arbeiten im Büro einerseits und 
Arbeiten im Freien andererseits. 
Die Tätigkeiten bewegen sich von 
Waldbau, über Forstliches Bau
wesen, Forstrecht, bis hin zur  
Personalführung. Ich schätze den 
Kontakt mit den verschiedenen 
Waldeigentümern und Interessen-
gruppen.

Worin siehst Du heute für Dich per­
sönlich als Revierförster die grossen 
Herausforderungen, aber auch gene­
rell für den Waldbau? Die grösste 
Herausforderung liegt darin, die 
aktuelle Holzmarktlage und die 
Ansprüche der verschiedenen Be-
darfsgruppen an den Wald mög-
lichst unter einen Hut zu bringen. 
Weiter besteht die Gefahr, dass uns 
eingeschleppte Pilze (aktuell bei 
absterbenden Ulmen und Eschen) 
und Schädlinge künftig stärker for-
dern werden, als uns dies lieb sein 
könnte. Innerhalb des Forstbe-
triebs erlangen heute wie auch in 

KULTURKOMMISSION BIBITON UND SCHULE

«Friitigs-Musig»-Konzert
der Fünftklässler

Einheimisches musikalisches 
Schaffen steht im Mittel-
punkt der nächsten Veran-

staltung der Kulturkommission in 
der «Dröschi». Die Primarschüler 
der 5. Klasse stimmen am Freitag, 
1. Juli um 18.30 Uhr, singend aufs 
Wochenende ein. Belohnen Sie das 
Engagement der Kids durch Ihren 
Besuch!

Ein kühler Drink aus der kultigen 
«Dröschi»-Beiz, gemütliche Atmo-
sphäre, dazu erfrischende Songs 
aus der Schweiz und aus aller Welt. 
Die Fünftklässler der Schule Kalt-
brunn unterhalten das Publikum 
mit einem abwechslungsreichen 
Liederprogramm. Ob direkt von 
der Arbeit kommend oder vor dem 
eigentlichen Ausgang: Das «Frii-
tigs-Musig»-Konzert ist der viel

versprechende Start in ein erhol
sames Wochenende.

Kulturkommission lädt ein
Die Gastgeber – und mit ihnen die 
singenden Schülerinnen und Schü-
ler – freuen sich auf viele Konzert-
besucher aus Nah und Fern. Die 
«Dröschi»-Beiz bietet vor und nach 
dem Konzert Auserwähltes zum 
Essen und Trinken.

Freitag, 1. Juli 2016, 18.30 Uhr

Dröschi Kulturzentrumm,  
Käsereistrasse

Türöffnung/Dröschi-Beiz  
geöffnet ab 17.30 Uhr

Eintritt frei (Kollekte)�  
www.droeschi.ch

Einladung zur Nominations-Versammlung
Am Sonntag, 25. September 2016, finden auch die Erneuerungs­
wahlen für den Ortsverwaltungsrat und die Geschäftsprüfungs­
kommission für die Amtsdauer 2017–2020 statt.

Wir laden alle Ortsbürgerinnen und -bürger zur Nominations­
versammlung recht herzlich ein.

Kulturzentrum «Dröschi» 
Donnerstag, 30. Juni 2016, 20 Uhr

� Ortsverwaltungsrat Kaltbrunn

Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

Zukunft die Arbeitssicherheit und 
das Rekrutieren neuer Fachleute 
eine noch höhere Bedeutung.

Zusammen mit Deiner Familie hast 
Du auch Deinen Wohnort nach Kalt­
brunn verlegt. Seid Ihr auch privat 
«angekommen»? Absolut! Wir wur-
den in unserem Umfeld sehr offen 
und herzlich empfangen. Hier sind 
viele Menschen offenbar noch sehr 
stark mit der Region verwurzelt. 
Das gefällt mir, ebenso die direkte 

und unkomplizierte Art der Leute. 
Die Linthregion erinnert mich im 
positiven Sinn an meine Heimat, 
das Sarganserland. Kaltbrunn ist 
ein überschaubares Dorf, unsere 
Familie lebt gerne hier. In einer 
Stadt würde ich mich nicht wohl 
fühlen.

Reto, Kaltbrunn und die Region 
wünschen Dir und Deiner Familie 
weiterhin viel Freude, beruflich wie 
auch privat.
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Politische Gemeinde Schänis

Der Gemeinderat sucht aufgrund von Demissionen zwei geeignete 
Persönlichkeiten für die Besetzung folgender Funktionen: 

Mitglied des Gemeindeführungsstabes 
(Ressort Versorgung und Logistik)

Der Gemeindeführungsstab unterstützt den Gemeindepräsidenten 
und die Gemeindebehörde bei der Führung, der Koordination 
und beim Vollzug von Massnahmen im Falle von Katastrophen und 
Notlagen.

Mitglied der Betriebskommission  
Alters- und Pflegezentrum Kreuzstift
Dem Gemeinderat obliegt die Oberaufsicht über den Betrieb  
und die Leitung des Alters- und Pflegezentrums Kreuzstift.  
Zur Wahrung dieser Aufsichtspflicht ist eine Betriebskommission 
eingesetzt.

Interessenten sind eingeladen, sich bis spätestens 15. Juli 2016  
bei Gemeinderatsschreiber David F. Reifler zu melden (Tel. 055 619 
61 62, E-Mail david.reifler@schaenis.ch). Gerne steht dieser auch 
für zusätzliche Auskünfte zur Verfügung. 
� Gemeinderat Schänis

Schänis sucht  

einen neuen Schulratspräsidenten /  
eine neue Schulratspräsidentin

Einladung zur Vorstellung  
der Kandidatin und der Kandidaten:  
Freitag, 24. Juni 2016, 20 Uhr,  
im Pfarreisaal Schänis

Monika Schüpfer-Halter, Rüti, Rufi 	 parteilos 

Karl Reichenbach, Bahnhof SBB, Schänis 	 CVP 

Dominik Gmür, Lindeli, Schänis 	 SVP

Die Kandidatin und die Kandidaten werden der anwesenden  
Bürgerschaft an diesem Abend Red und Antwort stehen und sich 
für die Wahl im September 2016 empfehlen. Amtsantritt ist der  
1. Januar 2017.

Moderiert wird die Podiumsdiskussion von Urs Schnider,  
Redaktor Südostschweiz Gaster See.

Die Ortsparteien SP, FDP, SVP, CVP und die Findungs
kommission freuen sich auf reges Interesse und auf einen  
spannenden und aufschlussreichen Abend.

GEMEINDERAT

Hangrutsch  
Dörflerbergstrasse

Starke Regenfälle führten am Samstag, 14. Mai 2016,  
zu einem Hangrutsch, durch welchen es zu einer Beschä-
digung der Dörflerbergstrasse im Abschnitt Untermatt-
Obermatt kam.

Im Wald oberhalb Untermatt 
rutschte ein Teil der Berg
strasse auf einer Länge von 

rund 15 m ab. Der untenliegende 
Jungwald wurde vernichtet. Die 
Rutschmasse reicht bis weit ins 
talseitige Wiesland. Die Fahrbahn 
wurde teilweise zerstört, sodass die 
Strasse gesperrt werden musste. 

Um den Strassenabschnitt wie-
der passierbar zu machen, ordnete 
der Gemeinderat eine Notrepara-
tur an. Für die eigentliche Sanie-
rung des Strassenabschnittes wird 

ein Projekt ausgearbeitet. Damit 
einher wird die Möglichkeit von 
Subventionen durch Bund und 
Kanton abgeklärt. Es handelt sich 
bei der Dörflerbergstrasse um eine 
Gemeindestrasse zweiter Klasse, 
womit für den Unterhalt grund-
sätzlich die politische Gemeinde 
verantwortlich ist. Zum Unterhalt 
gehört gemäss den Bestimmungen 
des Strassengesetzes auch die Behe-
bung von Schäden, einschliesslich 
Elementarschäden.

Rutschung Dörflerbergstrasse

GEMEINDERAT

Arbeitsvergaben
Nach der Genehmigung des Budgets pro 2016 durch die 
Bürgerschaft an der Bürgerversammlung vom 8. April 2016 
nahm der Gemeinderat die Arbeitsvergaben für die sicher-
heitstechnische Sanierung der Maseltrangerbergstrasse 
und die Kanalisationssanierung in der Grundwasser-
schutzzone «Wüschlen» vor.

Maseltrangerbergstrasse
Mit der sicherheitstechnischen Sa-
nierung der Maseltrangerbergstras-
se beauftragte der Gemeinderat 
die Arbeitsgemeinschaft (ARGE) 
Bergstrasse, bestehend aus den bei-
den Firmen Jud Bruno Bauunter-
nehmung GmbH, Sommerig, 8723 
Maseltrangen und Marti AG, Bau-
unternehmung, Dorfstrasse 5, 8766 
Matt. Die ARGE Bergstrasse er-
hielt den Zuschlag zu einem Preis 
von netto Fr. 338 748.60 inkl. MwSt. 
Es handelte sich dabei um das 
wirtschaftlich günstigste Angebot. 
Insgesamt wurden die Offerten 
von sechs Anbietern ausgewertet.

Aufgrund der Topographie des 
Baugebietes gehen mit den Sanie-
rungsarbeiten zwangsläufig zeitwei-
lige Behinderungen des Strassen-
verkehrs einher. Die Anwohnerin-
nen und Anwohner sind dafür 
höflich um Verständnis gebeten.

Kanalisationssanierung 
«Wüschlen»
Zur Offerstellung für die Sanie-
rung der Kanalisationsleitung in 
der Grundwasserschutzzone 
«Wüschlen» lud der Gemeinderat 
fünf Firmen ein. Von den insge-
samt vier eingegangenen Angebo-
ten obsiegte jenes der Beat Rüdi-
süli AG, Neufeld 2, 8718 Schänis. 
Mit einem Preis von netto Fr. 
129 944.90 inkl. MwSt. war das An-
gebot der Beat Rüdisüli AG am 
wirtschaftlich günstigsten. 

LinthSicht Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Schänner (ausserhalb 

Verteilungsgebiet) erhältlich.
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34
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SCHULE

Zivildienstleistender  
unterstützt Schulbetrieb

Die Drittklässler erleben ei-
nen spannenden Freitag-
nachmittag im Schul

zimmer im Schulhaus Oberdorf. 
Nicht nur Klassenlehrerin Vanessa 
Gantner erteilt Unterricht, auch 
Manuela Schnyder, die schulische 
Heilpädagogin, ist da und immer 
wieder beugt sich auch Pirmin 
Schuler über die Arbeiten der Kin-
der und gibt Tipps bei den kniffligen 
Mathe-Aufgaben. Der junge Mann 
aus Sattel ist der erste Zivildienst-
leistende, den die Schule Schänis 
beschäftigt.

Klassen aller Stufen profitieren
Vanessa Gantner hat bereits nach 
zwei Wochen Zusammenarbeit 
mit dem «Zivi» gute Erfahrungen 
gemacht. Die Kinder arbeiten ak-
tiv und kommen rasch vorwärts, 
wenn Pirmin Schuler da ist. Die 
Lehrperson kann beispielsweise 
mit einer Gruppe vorne bei der 
Wandtafel arbeiten, während dem 
der Zivildienstleistende die ande-
ren Kinder beaufsichtigt und wo 
nötig, Hilfestellungen gibt – das 
verkürzt Wartezeiten. Nicht nur 
bei den Drittklässlern im Ober-
dorf wird Schuler eingesetzt. So 
wechselt der 1,90-Meter-Mann lau-
fend zwischen den Schulhäusern 
in Maseltrangen, Rufi und Schänis 
und absolviert Einsätze in fast allen 

1. – 6. Klassen. Auch am schulfreien 
Mittwochnachmittag erledigt er 
Aufträge, so Schulleiter Ruedi Ei-
cher. Der Zivi kopiert beispiels-
weise Arbeitsblätter oder laminiert 
Unterlagen für die Schule.

Weiterer Zivildienstleistender 
geplant
Pirmin Schuler, der seine «Militär-
karriere» bei den Logistikern in 
Freiburg absolviert hat und den 
Grad als Fourier erreichte, ist froh, 
nun die restliche Dienstzeit als  
Zivildienstleistender machen zu 
können. Die Einsätze in der Schule 
seien mit dem Studium der Wirt-
schaftsinformatik, das er im Herbst 
beginnen wird, gut vereinbar. So 
ist es für den Zweiundzwanzig
jährigen auch nach Ende seiner 
Zeit in Schänis immer eine Op-
tion, sich als Schul-Zivi zu melden. 
Mit dem Schritt, einen Zivildienst-
leistenden als Klassen- und Schü-
lerhilfe zu engagieren, geht die 
Schule Schänis zukunfts- und be-
dürfnisgerichtete Wege. Nach den 
Sommerferien startet bereits der 
zweite Zivi seinen Dienst in Schä-
nis. Er wird die Schüler und Leh-
rer ein ganzes Jahr lang unterstüt-
zen. 

GEMEINDERAT

Anpassung der  
Schmutzwassergebühr

Durch eine Erhöhung des dem Abwasserverband Glarner-
land zu entrichtenden Betriebskostenanteils und infolge 
eines ausgewiesenen Investitionsbedarfes für unser eigenes 
Kanalisationsnetz wird eine Erhöhung der seit über 13 Jah-
ren unveränderten Schmutzwassergebühr notwendig.

Für jedes Grundstück, aus  
welchem Abwasser in die  
öffentliche Kanalisation ein-

geleitet wird, ist eine Grundge-
bühr gemäss der zonengewichte
ten Grundstückfläche sowie eine 
Schmutzwassergebühr nach der 
verbrauchten Frischwassermenge 
zu entrichten. Währenddem die 
Grundgebühr keine Änderung er-
fahren wird, muss der Gemeinde-
rat die seit 2003 gleichbleibend 
tiefe Schmutzwassergebühr zwecks 
Ausgleich der Spezialfinanzierung 
«Abwasserbeseitigung» im laufen-
den Jahr um mindestens das Dop-
pelte erhöhen. Ausschlaggebend 
dafür sind zwei Sanierungspro-
jekte:

Grosse Investitionen beim 
Abwasserverband Glarnerland
Mittels Pumpendruckleitung an 
die Abwasserreinigungsanlage 
(ARA) in Bilten angeschlossen, ist 
die Politische Gemeinde Schänis 
Mitglied des Abwasserverbandes 
Glarnerland. Nun stehen bei der 
ARA Bilten grosse Investitionen an. 
Die ARA stösst an ihre Kapazitäts- 
und Altersgrenze. Zudem muss das 
Abwasser neu von Mikroverunrei-
nigungen in Form von organischen 
Spurenstoffen von Kosmetika, Hor-
monen oder Arzneimitteln gereinigt 
werden, wofür eine neue Reini-
gungsstufe notwendig wird. An-
sonsten das Wasser aufgrund der 
neuen eidgenössischen Gewässer-
schutzverordnung nicht mehr in 
die Linth eingeleitet werden dürfte. 
Ebenso stehen an den meisten be-
stehenen Klärbecken Sanierungen 
an. Veranschlagt sind insgesamt  

49 Mio. Franken. Zur Finanzie-
rung dieser Investitionen wird der 
Abwasserverband in den nächsten 
Jahren den seitens der Verbandsge-
meinden zu entrichtenden Abwas-
serpreis von heute 0,62 Rappen 
sukzessive auf etwa 1,15 Franken 
pro Kubikmeter Abwasser erhöhen.

Sanierungsbedarf am  
Kanalisationsnetz Schänis
Auch beim öffentlichen Kanalisa-
tionsnetz der Politischen Gemeinde 
Schänis zeigt sich ein Sanierungs-
bedarf. Gemäss der aktuellen Be-
urteilung durch ein beauftragtes 
Ingenieurbüro stehen innerhalb 
der nächsten zwanzig Jahre Inves-
titionen von über 3,3 Mio. Franken 
für entsprechende Massnahmen 
an. Pro Jahr kommt dies einem  
Finanzierungsbedarf von etwa 
170 000 Franken gleich. Hinzu 
kommen jährliche Werterhaltungs-
kosten für das Kanalnetz und für 
Sonderbauwerke (Regenbecken, 
Fangkanäle, Schmutzwasserpump-
werke, Überläufe) von rund 530 000 
Franken.

Nachhaltige Finanzierung
Aktuell wird der genaue Finanz
bedarf für die nächsten Jahre ve-
rifiziert. Liegen die gefestigten 
Zahlen vor, wird der Gemeinde-
rat den Gebührentarif anpassen. 
Dem Rat ist es dabei ein Anliegen, 
mit einer stufenweisen Erhöhung 
der Schmutzwassergebühr die Fi-
nanzierung der Abwasserbeseiti-
gung für die nächsten Jahre nach-
haltig sicherzustellen.

Alle Schulabgänger haben eine Anschlusslösung
Die Schülerinnen und Schüler der 
3. Oberstufe haben nach dem Schul-
abgang im Sommer 2016 alle eine 
Anschlusslösung. Zu diesem Er-
gebnis haben auch die Bemühun-
gen und die Zusammenarbeit der 
Lehrkräfte mit den Eltern geführt.

Von 33 Abgängern machen 27 
eine Lehre mit eidgenössischem Fä-
higkeitsausweis, drei gehen an die 

Fachmittelschule und drei besuchen 
das Berufsvorbereitungsjahr.

Der am häufigsten gewählte  
Beruf ist Kaufmann/-frau EFZ  
E-Profil.

Aktuell waren die Schülerinnen 
und Schüler mit der selbständigen 
Projektarbeit (SPA), die sie den El-
tern, Lehrkräften und Mitschülern 
präsentierten, beschäftigt.
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ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG

3-in-1-Anschluss  
für Kabelnetzkunden

Die Energieversorgung Schänis (EVS) AG wird ab 1. Juli 
2016 für ihre Kunden den neuen 3-in-1-Kabelanschluss 
von UPC Cablecom aufschalten. Fernsehen, Festnetztele-
fonie und Internet können damit über den gleichen An-
schluss empfangen werden – und zwar zum selben Preis 
wie der herkömmliche Anschluss.

Der 3-in-1-Kabelanschluss 
bietet ein grosses Angebot 
an Entertainment. Über 

ihn sind mehr als 80 TV-Sender 
ohne Zusatzgerät zu empfangen, 
mehr als 59 davon in HD-Qualität. 
Diese können über die kostenlose 
HorizonGo-App auch auf Smart-
phone und Tablet angeschaut wer-
den. Ebenfalls im Kabelanschluss 
inbegriffen ist die Videothek My
Prime Light mit einer Auswahl an 
Kindersendungen, Dokumentatio-
nen, Filmklassikern und Serien. 
Dieses Angebot kann zuhause oder 
über die Horizon Go-App für un-
terwegs genutzt werden. Zusätz-
lich zum 3-in-1-Kabelanschluss 
kann die EVS AG auf ihrem Si
gnalnetz weitere Services von UPC 
Cablecom anbieten. Das Netz ist 
modern und bringt die Vorausset-
zungen dafür mit, dass das Unter-
nehmen zukünftig die Internetge-
schwindigkeiten problemlos wei-
ter erhöhen kann.

Mögliche Zusatzpakete
Für Nutzer eines 3-in-1-Kabelan-
schlusses besteht überdies Zugang 
zu diversen Zusatzpaketen, mit  
denen die Welt des Entertainments 
von UPC Cablecom noch intensi-
ver erlebt werden kann. Dazu ge-
hört die Unterhaltungsplattform 
Horizon. Sie schafft neue Möglich-

keiten im Bereich der Unterhal-
tung. Unter anderem verfügt sie 
über mehr TV-Sender, die meisten 
davon in HD-Qualität, von denen 
bis zu vier gleichzeitig aufgenom-
men werden können. Ausserdem 
ermöglicht Horizon, gleichzeitig 
auf dem Festnetz zu telefonieren, 
fernzusehen und mit einer hohen 
Geschwindigkeit von bis zu 500 
Mbit/s im Internet zu surfen. Für 
Unterhaltung sorgt UPC Cablecom 
auch im Bereich des drahtlosen  
Internets. Mit Wi-Free wird unab-
hängig vom privaten Wlan-Netz 
ein zweites Netz aktiviert, welches 
alle Internet-Kunden von UPC 
Cablecom an über 500 000 Stand-
orten in der Schweiz und 6 Millio-
nen Stellen im Ausland unlimitiert 
und kostenlos nutzen können.

Vollwertiger  
Kommunikationsanschluss 
Mit dem breiten und modernen 
Angebot wird der Kabelanschluss 
für die Kunden der EVS AG zum 
vollwertigen Kommunikations
anschluss und erfüllt das Grund-
bedürfnis nach zeitgemässer Kom-
munikation und Unterhaltung – 
zu Hause und unterwegs. 

Wasserkorporation Schänis

Besichtigung der neu erstellten Wasser
versorgungs-Anlagen der 1. bis 6. Etappe 
des Ausbaus Rufi-Rüttiberg
Samstag, 9. Juli 2016, ab 14.00 bis 16.30 Uhr

Unser Programm sieht eine Fahrt per Shuttlebus durch das Gebiet 
der neu erbauten Anlagen mit Zwischenhalten bei den Stationen 
Sammelbrunnenstube Hüsliberg (Verwurfshaus) – Druckbrecher­
schacht Zimmerwisli – Reservoir und Quellwasseraufbereitungs­
anlage Hüsliberg sowie Reservoir und Trinkwasserkraftwerk Taflet 
vor, wo Sie jeweils kurze Erläuterungen und Informationen von 
unserem Wasserwart-Team erhalten werden. 

Im Anschluss an die Besichtigung wird eine Festwirtschaft betrieben 
und am Abend findet das beliebte Rufner-Dörflifest des Jodelklubs 
Schänis statt, wo Sie die Gelegenheit haben, den Tag gemütlich 
ausklingen zu lassen.

Wir freuen uns darauf, Sie an diesem Tag bei uns begrüssen zu dürfen.

Wasserkorporation Schänis� Der Verwaltungsrat

ORTSGEMEINDE SCHÄNIS 

Ein Zeichen setzen  
für einheimisches Holz

An der Rietstrasse 15 in Schä-
nis steht ein neues «Bijou». 
Die Ortsgemeinde Schänis 

hat vor ihrem Verwaltungsgebäude 
eine schmucke Holzbank aufge-
stellt. Diese Bank soll einerseits 
einladen, bequem sitzend eine 
Pause zu geniessen, andererseits 
soll sie den Blick auf die Aktion 
«Schweizer Holz» lenken. Albert 
Bianchi und sein Forstteam haben 
die Bank aus einer Benkner Eiche 
gefertigt. Die gemeinsame PR-Kam-
pagne aller fünf Waldregionen des 
Kantons zielt darauf ab, den hiesi-
gen Wald als Nutzholzlieferanten 

zu empfehlen. Bis Ende Septem-
ber stehen in vielen St. Galler Ge-
meinden originelle Holzbänke. Sie 
machen die Bevölkerung darauf 
aufmerksam, dass Holz in der Re-
gion wächst, genutzt und zu den 
vielfältigsten Produkten verarbei-
tet werden kann. Dieses Holz trägt 
das Label «Herkunftszeichen Schwei-
zer Holz» und garantiert unter an-
derem ökonomisch und ökologisch 
sinnvolle, kurze Transportwege. 
Wer Schweizer Holz kauft, fördert 
die Wertschöpfung in der Region, 
sichert Arbeitsplätze und unter-
stützt die Pflege unserer Wälder.

Revierförster  
Albert Bianchi (l.) 
und Roger Büsser, 
Präsident der Orts­
gemeinde Schänis, 
unterstützen die 
Aktion «Schweizer 
Holz».
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GRUNDBUCHAMT GASTER 
Handänderungen  1. Februar bis 30. April 2016

Theresia Ida Riget, Schänis, an Marcel 
Ruoss, Ricken, Grundstück Nr. 812, 
Urteilen 25, Einfamilienhaus mit 
893 m2 (EV 29.01.2013)

Vopat Michael und Senoner Vopat 
Sonja, Schänis, an Swampillai Aloysius, 
Aloysius Sirimaria und Aloysius Anne 
Regitha, Uznach, Grundstück Nr. 823, 
Birlig 2, Einfamilienhaus mit 708 m2 
Boden (EV 02.11.2010)

Bollhalder Jakob, Rufi, an Fischli Albin, 
Rufi, Grundstücke Nr. 1220, Schöpf-
bühl mit 21 106 m2 Boden und Nr. 
1221, Schöpfbühl mit, Einfamilien-
haus, Stall, Werkstatt und 45 807 m2 
Boden (EV 02.05.1989)

Knobel Peter, Rufi, an Landolt Markus, 
Schänis, Grundstück Nr. 1423, Rüti 1, 
Einfamilienhaus mit 743 m2 Boden 
(EV 03.06.2009)

Zweifel Josef und Erbengemeinschaft 
Zweifel Anna, Schänis, an Zweifel 
Georg und Erika, Schänis, Grund-
stück Nr. S5162, Chastli 7, 4 ½-Zim
merwohnung (EV 27.09.2006)
Vogel Fritz, Erbengemeinschaft, an 
Linth Immobau AG, Schänis, Grund-
stück Nr. 1397, Quellenstrasse, 908 m2 
Boden (EV 27.02.1972)
Möhl Hansruedi und Ursula, Schänis, 
an Möhl Katharina, Chur, Grund-
stück Nr. 1567, Urteilen 23a, Einfami-
lienhaus mit 490 m2 (EV 01.07.1994)
Bhicknapahari Trust AG, Uznach, an 
Rosenberger Markus und Nadja, 
Schänis, Grundstück Nr. 558, Biltner-
strasse 22, Einfamilienhaus (EV 
20.09.1982)
Legende:  
EV = Erwerbsdatum des Veräusserers, ME = 
Miteigentum, StWE = Stockwerkeigentum

GEMEINDERAT  
Baubewilligungen  1. Februar bis 30. April 2016

Bamag Belag + Beton AG, Postfach, 
8494 Bauma: Ersatz Bitumenversor-
gung, Parz. Nr. 31, Letz, Rufi

Thrier Markus, Herrengut, 8866 Ziegel-
brücke: Anbau Garage an Vers. Nr. 
1170, Parz. Nr. 1096, Herrengut, Ziegel-
brücke 

Kühne-Kühne Josef, Wichlen 55, 8723 
Rufi: Anbau Unterstand an Wohnhaus / 
Umnutzung Wohnhaus Vers. Nr. 1542, 
Parz. Nr. 955, Wichlen, Rufi

Kühne-Kühne Josef, Wichlen 55, 8723 
Rufi: Teilumbau Wohnhaus / Umnut-
zung Wohnhaus Vers. Nr. 818, Parz. 
Nr. 110, Wichlen, Rufi

Zweifel Hanspeter, Steinacker, 8718 
Schänis: Stallanbau für Krankenstall, 
Abkalbebucht, Melkstand Vers. Nr. 
2050/1436, Deponie Aushubmaterial 
(Bodenverbesserung), Parz. Nr. 226, 
Steinacker, Schänis

Kurt di Gallo Schänis AG, Rathaus-
platz 1, 8718 Schänis: Umnutzung 
Schwesternhaus Kreuzstift in Beherber-
gungsbetrieb, Alters- und Pflegeheim 
Kreuzstift, Rathausplatz 1, Schänis 

Seliner-Eberhard Priska und Rudolf, 
Steinerriet 2196, 8718 Schänis: Dach-
erhöhung best. Stall Vers. Nr. 1296, 
Parz. Nr. 757, Steinerriet, Schänis

Lidl Schweiz AG, Dunantstrasse 14, 
8570 Weinfelden: Erweiterung Lidl-
Filiale Vers. Nr. 2330, Parz. Nr. 1746, 
Säumergutstrasse 1, Schänis

Jud Paul, Nätzlisbach 1114, 8723 Rufi: 	
Umbau Anbindestall in Laufstall, Vers. 
Nr. 1113, Parz. Nr. 1247, Nätzlisbach, 
Rufi
Markus und Evelin Merlo-Eberhard, 
Birlig 25, 8718 Schänis: Erweiterung 
Eingangsbereich an Vers. Nr. 1494, 
Parz. Nr. 911, Birlig 25, Schänis
Ackermann Peter, Breiten 346, 8718 
Schänis: Umnutzung Wohnhaus, Vers. 
Nr. 2479, Parz. Nr. 1873, Breiten, Schä-
nis
Linth Immobau AG, Oberbirgstrasse 
14, 8718 Schänis: Neubau Doppel
einfamilienhaus mit Garagen, Vers. 
Nr. 2523/2524, Parz. Nr. 1397, Quel-
lenstrasse, Schänis
Jolanda und Kurt Oertli, Unt. Allmeind 
4, 8755 Enneda: Neubau Einfamilien-
haus, Vers. Nr. 2526, Parz. Nr. 334, 
Gallusgasse 15, Schänis
Bearol AG, Obere Weinbergstrasse 17, 
8570 Weinfelden: Umbau Mehrfami-
lienhaus, Rathausplatz, Vers. Nr. 253, 
Parz. Nr. 381, Rathausplatz, Schänis
Schwitter-Riget Anita und Peter, Ober-
birgstrasse 15, 8718 Schänis: Vergla-
sung best. Terrasse, Vers. Nr. 193 und 
Erstellung Sichtschutz Nordseite, Parz. 
Nr. 458, Oberbirgstrasse 15, Schänis
Baukonsortium Bahnhöfli, c/o Heka 
AG, 8867 Niederurnen: Abbruch  
Gebäude, Vers. Nr. 224/225, Neubau 
Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage, 
Vers. Nr. 2527, Parz. Nr. 425, Ziegel-
brückstrasse 2, Schänis

KULTUR
Wichtige Daten zum Vormerken

– �Die Jungbürgerfeier findet am Freitag, 9. September 2016 statt. 
Alle Jungbürgerinnen und Jungbürger des Jahrgangs 1998 erhal-
ten im kommenden Juli / August eine persönliche Einladung. Wir 
freuen uns schon jetzt auf eine rege Teilnahme!

– �Vom Freitag – Sonntag, 16. – 18. September 2016 laden wir herz-
lich zu den Eröffnungsfeierlichkeiten des Kultur- und Freizeit-
zentrums Eichen ein. Das definitive Programm folgt in der Linth-
Sicht-Ausgabe August. 

MENSCHEN IM MITTELPUNKT

Themen rund um  
«Leben und Loslassen»

Trauer hat viele Facetten. Sie kann 
uns in allen Lebenssituationen und 
mit verschiedenem Hintergrund 
(be)treffen: Verlust des Arbeitsplat-
zes, Tod eines Angehörigen, Schei-
dung, Krankheit usw. Im neuen 
Kultur- und Freizeitzentrum Ei-
chen soll ein Treffpunkt entstehen, 
wo sich Menschen aufgehoben 
fühlen und Austausch finden. Die 
Projektgruppe Treffpunkt möchte 
Männer und Frauen im Trauerpro-
zess begleiten und ihnen einmal 
im Monat eine Plattform bieten, 
um übers Leben und das Loslassen 
zu sprechen. Alle drei Monate sor-
gen zudem Referate dafür, dass  
die «Trauer» enttabuisiert und zu 
dem wird, was sie ist: Teil unseres 
Lebens.

Treffpunkt-Kafi für alle offen
Die Projektgruppe Treffpunkt setzt 
sich zusammen aus Vertretern der 
katholischen und der reformierten 
Kirche und aus Fachmännern- und 
Frauen zum Thema Trauer. Die ka-
tholische Kirchgemeinde Schänis-
Maseltrangen und die reformierte 
Kirchgemeinde Bilten-Schänis un-
terstützen das Angebot ideell und 
finanziell. Es ist den Organisatoren 
der Treffpunkt-Kafis und der Refe-
rat-Abende jedoch ein grosses An-

liegen, zu betonen, dass die Ange-
bote konfessionsneutral sind und 
jeder und jede Interessierte aus der 
ganzen Region See-Gaster und Gla-
rus Nord herzlich willkommen ist. 

Ende August wird  
mit Referat gestartet
Am 31. August 2016, um 19 Uhr, 
lädt die Projektgruppe Treffpunkt 
zu einem ersten Referat mit dem 
Titel «Trauern im Alltag» ins Eichen 
ein. Als Referentin konnte Margret 
Füchsle aus Luzern gewonnen wer-
den. Die Kursleiterin der Caritas 
Luzern für Freiwillige im Bereich 
Begleitung in der letzten Lebens-
phase hat langjährige Erfahrung in 
der Palliativ Care und arbeitet un-
ter anderem als Gesundheit!Clown 
in Wohngruppen für Demenz-
kranke. In den Mittelpunkt ihres 
Referates wird sie die Trauer im 
Alltag stellen.

Immer am letzten Mittwoch im 
Monat findet das Treffpunkt-Kafi 
statt – erstmals am 28. September 
2016, um 19 Uhr. Das Angebot des 
Treffpunkt-Kafis und der ergän-
zenden Referate läuft als Pilotpro-
jekt für mindestens drei Jahre. Die 
Verantwortlichen freuen sich auf 
viele wertvolle Begegnungen, Im-
pulse und Gespräche.

Die Projektgruppe Treffpunkt freut sich auf aufbauende Begegnungen 
und gute Gespräche. Bruno Schmid, Jens Liedtke, Marie-Theres Tremp und 
Fritz Schoch (v.l.n.r.)
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DER GEMEINDERAT UZNACH INFORMIERT

Regionales Informations-Medium «LinthSicht»
Das Konzept für ein regiona-

les Informationsmedium 
war im April 2014 von der 

ERNi Druck und Media AG für  
die vier Gemeinden Benken, Kalt-
brunn, Schänis und Uznach aus
gearbeitet und vorerst ohne die 
Gemeinde Uznach umgesetzt wor-
den. Angesichts des Gemeinde- 
Fusionsprojektes stellte der Ge-
meinderat Uznach das Projekt zu-
rück. Seit August 2015 wird das 
Informations-Medium «Linth-
Sicht» monatlich in alle Haushal-
tungen der Gemeinden Benken, 
Kaltbrunn und Schänis verteilt 
und bewährt sich. 

Die Behörden möchten und ha-
ben über ihre Tätigkeit zu infor-

mieren, soweit diese von allgemei-
nem Interesse ist (Kantonsverfas-
sung und Informationsgesetz). Sie 
haben sicherzustellen, dass alle 
Personen Zugang zur Information 
haben. Die Behörden bestimmen 
auch das amtliche Publikations
organ für amtliche Publikationen 
(Gemeindegesetz).

Aktuell hat sich der Gemeinde-
rat Uznach mit der Erfüllung des 
gesetzlichen Auftrages der Infor-
mationspflicht befasst und gelangt 
zum Schluss, dass die sachliche 
und ausgewogene Berichterstat-
tung mit dem Behörden-Informa-
tionsmedium «LinthSicht» bestens 
abgedeckt werden kann. Mit der 
Zustellung in alle Haushaltungen 

können alle Einwohnerinnen und 
Einwohner informiert werden. Dies 
ist heute nicht gewährleistet, da 
viele Einwohnerinnen und Ein-
wohner keine regionale Tageszei-
tung abonniert haben. 

Gestützt auf diese Ausgangslage, 
hat der Gemeinderat beschlossen, 
dass sich die Politische Gemeinde 
Uznach auf den 1. Januar 2017 
dem Informations-Medium «Linth
Sicht» anschliesst. Er sieht auch 
vor, dieses auf die neue Amts-
dauer hin als amtliches Publika-
tionsorgan zu bestimmen. Als 
amtliche Publikationsorgane ab-
gelöst werden dannzumal die 
Südostschweiz und die Zürich-
see-Zeitung.

Im Interesse der umfassenden In-
formation der Bevölkerung werden 
die anderen öffentlichen Körper-
schaften von Uznach eingeladen, 
sich am gemeinsamen Informa-
tions-Medium zu beteiligen. Ent-
sprechende Gespräche sind zurzeit 
im Gange.

Damit sich die Einwohnerinnen 
und Einwohner einen ersten Ein-
druck der «LinthSicht» machen 
können, werden die Haushaltun-
gen in Uznach mit der Juni-Aus-
gabe 2016 bedient.

WALDLEHRPFAD KALTBRUNN-BENKEN

Kiwanis Club Benken-Linth und  
Lions Club Linth schenken Liegemöbel

Die im letzten Jahr gestarteten Aufwertungsmassnahmen zugunsten der Neugestaltung 
des Waldlehrpfads Kaltbrunn-Benken finden heuer ihre Fortsetzung. Grosszügige Un-
terstützung erhält das Projekt nun durch die beiden regionalen Serviceclubs. Gemein-
sam schenken sie dem Waldlehrpfad fünf bequeme Holzliegen, welche zum Ausruhen 
und Geniessen einladen.

Anlässlich der Bekanntgabe 
der beiden Ortsgemeinden 
und Politischen Gemein-

den von Kaltbrunn und Benken 
im Jahr 2014, den Waldlehrpfad in 
den kommenden Jahren Schritt 
für Schritt wieder zu einstigem 
Glanz zurückzuführen, bekunde-
ten auch die beiden Serviceclubs 
Kiwanis Benken-Linth und Lions 
Club Linth erstmals Interesse, diese 
Bestrebungen zu unterstützen. In 
der Folge führten Gespräche mit 
dem Verein Waldlehrpfad Kalt-
brunn-Benken schnell zur gemein-

samen Überzeugung, die gemäss 
Aufwertungs-Konzept im Teil  
«Erholungswald» (Arboretum im 
unteren Bereich der Anlage) vor-
gesehene «Möblierung» finanziell 
unterstützen zu wollen.

Spendengelder gesammelt
Die für die Herstellung der Liege-
möbel benötigten finanziellen 
Mittel erwirkten die beiden Clubs 
einerseits mit dem Erlös aus den 
Verkäufen an ihren Ständen am 
Chlausmarkt und am Maimarkt in 
Uznach. Andererseits führten sie 

gemeinsam im Dezember 2015 das 
eindrückliche Adventskonzert in 
der Pfarrkirche Benken durch, aus 
welchem ein sehr erfreulicher Spen-
dengeldbetrag resultierte.

Holzliegen – lokal hergestellt
Die gesammelten Spendengelder, 
inklusive grosszügiger Aufrundung 
des Gesamtbetrags, ermöglichen 
nun die Schenkung von fünf be-
quemen Holzliegen. Sie bieten 
künftig den Besuchern des Wald-
lehrpfads Kaltbrunn-Benken die 
Möglichkeit, entspannt in die 

Baumkronen zu schauen, konzen-
triert dem Naturschauspiel beizu-
wohnen und so den Aufenthalt in 
der «Naturperle vor unserer Haus-
türe» noch intensiver geniessen zu 
können. Hergestellt werden die 
Holzliegen selbstverständlich vor 
Ort, namentlich durch die Firmen 
W. Rüegg AG, Holzbau, Kaltbrunn 
und Schreinerei Kaufmann AG, 
Gommiswald, deren Inhaber auch 
Mitglieder eines der beiden Ser-
viceclubs sind.

Ziel ist es, die neuen Holzliegen 
bis Mitte Juli den Besuchern zur 
Verfügung stellen zu können. Die 
Trägerschaft und der Verein Wald-
lehrpfad Kaltbrunn-Benken be-
danken sich im Namen aller Na-
turfreunde in der Region bei den 
beiden Serviceclubs für deren vor-
bildliches Engagement.

Einsatz für die Gemeinschaft
Sowohl Kiwanis Benken-Linth wie 
auch Lions Club Linth setzen sich 
international genauso wie regional 
für Projekte ein, welche Gesell-
schaft, Mensch und Umwelt zu-
gute kommen. Hilfe erfolgt dabei 
einerseits durch freiwilliges Anpa-
cken, andererseits durch zur Verfü-
gung stellen von finanziellen Mit-
teln.

www.kcbenken-linth.ch
linth.lionsclub.ch
www.waldlehrpfad-kaltbrunn-benken.ch

Checkübergabe als Symbol der  
Partnerschaft: (v.l.n.r.) Lorenz Holen­
stein, Daniela Mettler (beide Kiwa­
nis), Peter Brunner (Verein Waldlehr­
pfad), Markus Spörri und Conny  
Weibel (beide Lions) freuen sich ge­
meinsam auf die neuen Holzliegen 
im Waldlehrpfad Kaltbrunn-Benken.
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Pontoniere Schmerikon in Festlaune
Der Pontonierfahrverein 

wurde am 4. Juli 1916  
im Restaurant Kreuz in 

Schmerikon gegründet. Nach dem 
Depotbau 1924 und einem ersten 
Wettfahren 1935 an der Linth fasste 
der Verein allmählich tritt und der 
Erfolg stellte sich trotz teils wid-
rigster Umstände langsam ein. Der 
Aktivdienst und die hohe Arbeits-
losigkeit in den 30er Jahren belas-
teten auch die Vereinsführung. 
Dies erschwerte das Aufrechterhal-
ten von Trainings und die Finan-
zierung von Wettfahren und 
Vereinsreisen. 1960 wurde am 
heutigen Standort das neue Ver-
einshaus, welches 1983 einen Er-
weiterungsbau erfuhr, mit der 
Bootshabe bei der Grynaubrücke 
bezogen.  Neben der Ausrichtung 
von einigen Wettfahren und 
Schweizermeisterschaften, letzt-
mals 2005, zählt vor allem der vier-
fache Sieg (in Folge) des Eidgenös-
sischen Pontonierwettfahrens in 
der Disziplin «Sektionsfahren» 
(Gruppenwettkampf) von 1982 – 
1991 und der Sieg des Bootsfähren-

bauwettkampfes am letztjährigen 
Eidgenössischen zu den Grosser-
folgen.

Der Pontoniersport, das Manö-
vrieren der Schiffe durch einen 
Vorderfahrer und Steuermann mit 
Ruder und Stachel, wurde ur-
sprünglich dem Handwerk der  
militärischen Truppengattung 
«Pontonier» entlehnt und durch 
die 41 Sektionen in der Schweiz 
unter dem schweizerischen Sport-
verband vor mehr als 125 Jahren 
als Sportart weiterentwickelt. Ne-
ben der Teilnahme an durch-
schnittlich vier Wettfahren pro 
Jahr, betätigen sich die Ponto-
niere auch regelmässig an Um-
welteinsätzen und Dorffesten so-
wie im Notfall auch als Hochwas-
serschutzdetachement auf der 
Linth.

Der Pontoniersport kann von 
jung (ca. 10 Jahren) bis alt (über 70) 
von Mann und Frau in Alters-  und 
Geschlechterkategorien ausgeübt 
werden.

Anlässlich des 100-jährigen Be-
stehens führt der Traditionsverein 

am 2./3. Juli 2016 an der Linth, 
rund um das Schlossareal in der 
Grynau eine Schweizermeister-
schaft mit Sektionswettkampf 
durch. Aus allen Vereinen werden 
total rund 1000 Wettkämpfer er-
wartet. In flussnaher Natur, um-
geben mit dem Schloss Grynau  
als historisch bedeutende Kultur-
stätte, eingebettet in grosszügige 
Naturschutzgebiete und umrahmt 

von Berg- und Hügelketten, wer-
den während zwei Tagen nicht 
nur spannende Wettkämpfe ge
boten, sondern auch ein Festpro-
gramm mit hochrangigen Gästen 
aus Politik und Armee, welches 
musikalisch mit den Isartaler  
Hexen (Samstagabend) und den 
Goldbergmusikanten sowie der 
Musikgesellschaft Schmerikon er-
gänzt wird.

Copyright © 2016 Husqvarna AB (publ). 
All rights reserved.

Nie mehr selber 
Rasen mähen! 

ab CHF 1’390.–* AUTOMOWER®

* exkl. Installationsmaterial

Für jede Rasenfläche das pas
sende

Modell. 
Lassen Sie sich beraten!

Ihr Automower®-Spezialist in der Region:

* exkl. Installationsmaterial
Lassen Sie sich beraten!

www.husqvarna.ch

Spitex-Linth auf Kurs 
Wie in den angrenzenden 

Regionen Glarner- und 
Sarganserland machten 

die immer höheren und komplexe-
ren Anforderungen an die Adminis-
tration, an die Organisation und 
an die Pflegenden eine Zusammen-
legung der Spitex-Vereine im Linth-
gebiet unumgänglich. Seit dem  
1. Januar dieses Jahres segeln nun 
die Spitex-Vereine Uznach-Gommis-
wald-Ernetschwil-Rieden (UGER), 
Benken-Kaltbrunn, Schänis und 
Weesen-Amden unter der Flagge 
Spitex-Linth. 

Die effektiven Vorarbeiten, welche 
im Frühling 2014 gestartet wurden, 
dauerten mehr als ein Jahr, was im 
Nachhinein gesehen ein sehr ehr-
geiziges Ziel war. Ab Herbst 2014 
wurden ein Leistungsvertrag mit 
den Gemeinden, die Statuten und 
ein Organigramm ausgearbeitet. 
Am 19. März 2015 konnte der Spi-
tex-Verein Linth anlässlich der 
Gründungsversammlung aus der 
Taufe gehoben werden. Der von 
der Projektgruppe vorgeschlagene 
Vorstand wurde gewählt. Dieser 
begann unter der Leitung von Peter 
Göldi sofort mit den Vorbereitun-
gen, um den Verein zu organisie-
ren. Nachdem die Strukturen des 
neuen Vereins festgelegt waren, 
galt es, die vier Spitex-Vereine nach 

und nach zusammenzuschliessen, 
was mit einem hohen administra-
tiven Aufwand verbunden war. 
Damit die «alten» Vereine UGER, 
Benken-Kaltbrunn, Schänis und 
Weesen-Amden, nahtlos in den 
neuen Verein Spitex-Linth über-
führt werden konnten, bedurfte es 
von allen Beteiligten einen sehr 
hohen Einsatz und viel Verständ-
nis und Einfühlungsvermögen. 

Neue Mitglieder sind  
herzlich willkommen 
Der Verein Spitex-Linth ist auf 
Mitgliederbeiträge und Spenden 
angewiesen, die zum Wohl der Be
völkerung in unserer Region ein
gesetzt werden. Werden Sie also  
Mitglied und profitieren Sie zu-
gleich von den reduzierten Haus-
wirtschaftstarifen. Mit der Überwei-
sung von Fr. 30.– werden Sie auto-
matisch Mitglied. Wir freuen uns 
über jedes neue Mitglied und über 
jede Spende, vielen Dank im Voraus. 

Geschäftsstelle			 
Rathausplatz 16, 8718 Schänis 
verwaltung@spitex-linth.ch,  
www.spitex-linth.ch

Sie erreichen uns Mo. – Fr. von 7 – 19 Uhr 
unter der Spitex-Tel.-Nr. 055 280 25 25

Raiffeisenbank:  
IBAN CH78 8130 2000 0049 7318 6



Schluss mit Langeweile
Topgeschwindigkeit auch über WLAN dank der  
neuen Connect Box. Jetzt zum einmaligen  
Aktionspreis

Internet 250 nur

69.–/Mt. 
für die ersten  
zwei Monate*

Bestellen Sie gleich jetzt unter 0800 66 0800  
oder upc.ch oder bei Rüdisüli im Linthpark Uznach

*Voraussetzung: Kabelanschluss unseres Partners Fernsehgenossenschaft Kaltbrunn. Promopreis gilt für die ersten 2 Mte. 
Mindestvertragsdauer 12 Mte. Angebot gültig bis 16.08.2016. Änderungen vorbehalten. Aktivierung CHF 99.-. Details upc.ch

Plus Trio
✓  Internet – bis zu 250 Mbit/s

✓  Digital TV – 140 Sender, 85 in 
HD, 7 Tage Replay

✓  Festnetz – unlimitierte Anrufe 
in alle Schweizer Netze

Plus Duo
✓  Internet – bis zu 250 Mbit/s

✓  Digital TV – 140 Sender,  
85 in HD, 7 Tage Replay

Internet
✓ I nternet – bis zu  

250 Mbit/s

 Fernsehgenossenschaft Kaltbrunn
 Lohrenstrasse 17
 8722 Kaltbrunn
Partner von UPC www.kaltbrunn-data.ch         

Testen Sie alle Angebote für nur CHF 69.-/Mt.!

Tag der offenen Tür 
neue Werkstatt an der Fischhausenstrasse 8a 

Sonntag, 19.6.2016 
ab 10.00 - 17.00 Uhr 

- Konzeptvorstellung
- 5jähriges Firmenjubiläum
- Festwirtschaft
- Gumpischloss

Vom Klassiker bis zum Neuwagen: 
Ihr Ansprechpartner  für  
VW, Audi, Seat u. Skoda 

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

HagerFensterservice

Planen Sie jetzt die Montage Ihres Insektengitters –
der nächste Sommer kommt bestimmt!



Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

W & M Rüttimann GmbH
Elektrokontrollen • Elektroinstallationen

8717 Benken • 8865 Bilten
055 615 30 50 • 079 241 38 03
w_ruettimann@bluewin.ch

wmruettimann.ch

Elektro • Telefon
Montagen • Service
Elektrokontrollen
Photovoltaik

 info@judfenster.ch Tel./Fax   055 283 18 78
 www.judfenster.ch  Mobile      079 239 61 08 

Neubau, Umbau und Reparaturen
� Fenster  � Türen � Fensterladen 
� Insektenschutz � Plissee 

Rest. Segelflugplatz
7 Tage geöffnet

W. & P. Tieber 
8718 Schänis

Telefon 055 615 13 55 
www.hirschen-schaenis.ch

Auf Ihren Besuch freuen sich  
Familie Tieber und Mitarbeiter

www.adrianmettler.ch
8717 Benken     Dorfstrasse 50     Tel. 055 293 31 31

Präventiver Einbruchschutz

Alarmtechnik für Einbruch, Feuer, 
Wasser und Notruf

Video- und Zutrittskontrolle

Steuerung der Hausautomation

ULTIVEST ALARMSYSTEM

Zeit für  
entspannte Ferien

ULT
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TEM

PAR
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Offenes Singen für Jedermann
Am Monag, 20. und 27. Juni öffnet der Männerchor  

seine Probe zu einer Schnupperstunde. Die Proben beginnen  
um 19.45 Uhr im Pfarreisaal des Kupfentreff.

Die Freude an Poesie und Harmonie und dabei etwas  
für das Gemüt und die Gesundheit tun, das ist das Singen  

in einem mehrstimmigen Chor.

Unser neuer, junger Dirigent Andreas Beraldo  
wird den Anlass so gestalten, dass auch du dich  

in dieser Männerrunde wohl fühlst.

www.mc-kaltbrunn.ch



Service

Bruno Bachmann AG
www.garbach.ch

Ihr VW-Servicepartner

8722 Kaltbrunn
055 283 11 70

ihr Fleischfachgeschäft  
im Linthgebiet

täglich Mittagsmenue ab 11 Uhr
regionale Spezialitäten  

& Riesenauswahl
hauseigener Schlachtbetrieb

Profitieren Sie von unserer über 
30 jährigen Erfahrung!

8718 Schänis� Tel. 055 615 26 28
Feld 20� www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 5. Juli 2016
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 
Geburtshilfeteam
Spital Linth



Bistro und Shop

Kiosk Sortiment  Bistro  Schänis
Montag bis Freitag NEU bis 21.30 Uhr  
und Sonntag offen (Feiertage www.bkr.ch)

>>> GRATIS <<<
Ein Gipfeli oder Brötli nach Wahl (solange Vorrat)

 Nicht kumulierbar einlösbar bis Ende 2016

gesund & vital publireportage

Über die Schmerzsprechstunde, die nach 

Voranmeldung aufgesucht werden kann, 

informieren die Hausärzte oder das Sek­

retariat Schmerzsprechstunde unter der 

Telefonnummer 055 285 49 62.

Schmerzen sind wichtige Warnsignale 

des Körpers. Wenn aber der Schmerz 

chronisch wird und die Lebensqualität 

einschränkt, dann helfen Schmerzbera­

tung und Schmerztherapien. Das Spital 

Linth hat unter Dr. med. Michael Späth, 

Leitender Arzt Rheumatologie, eine 

Schmerzsprechstunde eingerichtet, bei 

der ein interdisziplinäres Team Schmerzen 

analysiert, diagnostiziert und entspre­

chende Therapien erarbeitet und anbietet.

Rund 20 % der Schweizer Bevölkerung 

leidet unter chronischen Schmerzen. Sie 

können sich zu einem eigenständigen 

Krankheitsbild verselbständigen. Kein 

er holsamer Schlaf mehr, Tagesmüdigkeit, 

Be einträchtigung von Gedächtnis und Kon­

zentration, Störungen der Darm­ und Bla­

senfunktion, Depression und körperliche 

Missempfindungen können Folgen sein.

MODERNSTE SCHMERZTHERAPIE 

MIT SCHMERZSPRECHSTUNDE

Die moderne Medizin verfügt heute 

über neue Medikamente und Verfahren, 

um chronische Schmerzen zumindest 

wirksam zu lindern. «Nicht mit möglichst 

vielen Medikamenten soll der Schmerz 

genommen werden, sondern das richtige 

Verfahren mit möglichst wenig Medika­

menten muss zielfördernd sein», wie  

Dr. Michael Späth betont. Spezialärzte 

der Rheumatologie, Neurologie, An­

ästhesie sowie Schmerz­ und Physio­

therapeuten arbeiten eng zusammen 

und bieten ein interdisziplinäres An­

gebot für schmerzbelastete Patienten. 

Chronische Rücken­, wie auch palliative 

Schmerzbehandlungen gehören zum 

weiteren modernen Angebot. 

Gasterstrasse 25

8730 Uznach

www.spital­linth.ch

Neu Schmerzsprechstunden im Spital Linth

Dr. med. 

Michael Späth 

als Leitender Arzt 

Rheumatologie 

leitet das Team 

Schmerztherapie.

Publireportage
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KALTBRUNN 
Quartierständchen 
Fr., 17. Juni, 20 Uhr, Höchi; Musik­
verein Eintracht

Velotour für Männer und Söhne 
Fr., 17. Juni, 18 Uhr, beim Pfarrei­
heim; Pfarreirat St. Georg

Rheintaler Turnfest 
Fr.– Sa., 17. – 18. Juni, Gams;  
STV Frauen-/Töchterriege

Turnfest Seerugge 
Sa.– So., 18. – 19. Juni, Sonterswil TG; 
STV Männerriege

Lakeside Züri 
Sa., 18. Juni, Lakeside Züri –  
Besammlung 13.30 Uhr, Altersheim;  
Fotoclub Kaltbrunn

Gottesdienst anschl. Kirchencafé 
So., 19. Juni, 9 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

Beachturnier 
So., 19. Juni, Badi Schmerikon;  
VBC Linth

Führung: Storchensiedlung 
Mo., 20. Juni, 14 Uhr, Uznach;  
Linth59plus Aktive Senioren

Grünabfuhr 
Di., 21. Juni, 7 Uhr, Kehrichtsammel­
route; Politische Gemeinde

Regionalturnfest 
Fr. – Sa., 24. – 25. Juni, Wetzikon;  
STV Damenriege

Sonnwendfeier  
Fr., 24. Juni, 19 Uhr, Treffpunkt  
Pfarrkirche, Pfarrei St. Georg

Quartierständchen 
Fr., 24. Juni, 20 Uhr, Sonnenberg; 
Musikverein Eintracht

Kunststoff-/Tetra-Pack-Sammlung 
Sa., 25. Juni, 9 – 12 Uhr, Politische  
Gemeinde

Gemeinsamer Gottesdienst der 
Seelsorgeeinheit Gaster 
So., 26. Juni, 10 Uhr, Pfarrkirche  
Benken, Pfarrei St. Georg

Openair Sommerkonzert 
So., 26. Juni, 19 Uhr, Maria Bildstein; 
Orchester Kaltbrunn-Niederurnen

Alpsegnung 
Mo., 27. Juni, 8.30 Uhr, Treffpunkt 
Pfarrkirche, Pfarrei St. Georg

Romwallfahrt 
Do. – So., 30. Juni –  3. Juli,  
Pfarrei St. Georg

Friitigsmusig – Feierabendmusik 
der Fünftklässler 
Fr., 1. Juli, 18.30 Uhr, Dröschi;  
Schule Kaltbrunn

Samariterübung 
Di., 5. Juli, 20 Uhr, Kaltbrunn/Rieden; 
Samariterverein

Grünabfuhr 
Di., 5. Juli, 7 Uhr, Kehrichtsammel­
route; Politische Gemeinde

Abschlussfeier 3. Oberstufe 
Do., 7. Juli, MZH Kupfentreff; Schule

Alpgottesdienst 
So., 10. Juli, 11 Uhr, Alp Vorderwengi, 
Pfarrei St. Georg

Jumolager 
Mo. – Do., 11. – 21. Juli, 9 Uhr, JUMO

Jugendtreff Fr., 17. Juni, 1. Juli, 
jeweils 17.00 – 22.30 Uhr

Offener Treff Mi., 22. Juni, 6. Juli, 
jeweils 13.30 – 17.15 Uhr

BENKEN 
Konzert in Gommiswald 
Sa., 18. Juni, 20 Uhr, Gemeindesaal, 
Les copains

Ein Sommerabend im Riet 
Di., 21. Juni, 18.30 Uhr, Zentrumplatz; 
BänggnerNatur 

Wortgottesdienst mit Kommunion 
und Sunntigschinderfiir 
So., 29. Mai, 10.30 – 11.30 Uhr; Pfarrei

Eucharistiefeier der ganzen  
Seelsorgeeinheit Gaster 
So., 26. Juni, 10 – 11 Uhr; Pfarrei

Grünabfuhr  
Di., 28. Juni

Strickstübli 
Di., 28. Juni, 14 Uhr; Frauengemein­
schaft

Tauffeier 
So., 3. Juli, 11.30 – 12.00 Uhr; Pfarrei

Summersongs 
Mo., 4. Juli, 19 Uhr, Zentrumplatz, 
Les copains

Abendmesse 
Di., 5. Juli, 19.30 Uhr; Frauengemein­
schaft

Grünabfuhr 
Di., 12. Juli

SCHÄNIS 
Feldgottesdienst im Kohlloch 
So., 19. Juni, 10.30 Uhr (bei schlechtem 
Wetter Gottesdienst in der Kirche 
Maseltrangen); Kath. Kirche

Musikständli 
Do., 23. Juni (bei schönem Wetter 
spielt die MGS ihr Musikständli ab  
20 Uhr), Rufi; Musikgesellschaft Schänis

Flohmarkt 
Sa., 25. Juni, 9 – 16 Uhr, Areal der  
Hilding Anders Switzerland AG (Bico), 
8718 Schänis; Bruno & Rita Noser 

Patrozinium in Benken 
So., 26. Juni, gemeinsamer Fest­
gottesdienst aller Pfarreien der Seel­
sorgeeinheit Gaster um 10 Uhr, mit 
Postbus ab Rathausplatz um 9.38 Uhr. 
Kein Gottesdienst in Schänis und 
Maseltrangen.

Musikständli 
Do., 30. Juni (bei schönem Wetter 
spielt die MGS ihr Musikständli ab  
20 Uhr), Flugplatz Schänis; Musik­
gesellschaft Schänis

Sunntigsfyre 
So., 3. Juli, 9 Uhr in Schänis (Pfarrei­
saal) und 10.30 Uhr in Maseltrangen 
(Schulhaus).

Senioren-Mittagstisch 
Mo., 4. Juli, Pfarreisaal Schänis,  
8718 Schänis; Pro Senectute Schänis

Musikständli 
Do., 7. Juli (bei schönem Wetter 
spielt die MGS ihr Musikständli ab  
20 Uhr), Maseltrangen; Musikgesell­
schaft Schänis

Einweihung der Anlagen Ausbau 
Rufi-Rüttiberg 1. – 6. Etappe 
Sa., 9. Juli, beim Schulhaus Rufi,  
Festwirtschaft Dörflifest, 8723 Rufi; 
Wasserkorporation Schänis 
(anschliessend Rufner Dörflifest  
des Jodelklubs Schänis)

Lageranfang der JBS 
So., 10. Juli, 9 Uhr Gottesdienst in 
Schänis.

Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 12 / Juli 2016 

(Erscheinung am 15. Juli)

Einsendeschluss:  

17. Juni 2016

ABENDKONZERT  
FLUGPLATZ SCHÄNIS

Mittwoch, 6. Juli 2016,  
Rest. Flugplatz Schänis, 20 Uhr

Geniessen Sie mit den «Sarganser­
länder Musikanten» die letzten Son­
nenstrahlen des Tages bei Speis und 
Trank im Rest. Flugplatz Schänis.

Der Anlass findet nur bei guter 
Witterung statt. Wir freuen uns, 
Sie begrüssen zu dürfen!

SENIORENAUSFLUG
für alle AHV-Berechtigten 

Kaltbrunnerinnen und 
Kaltbrunner

Wir laden Sie herzlich zu unserem 
diesjährigen Seniorenausflug ein. 
Die Reise führt uns mit dem Car 
nach Schaffhausen. Bei der Berg­
trotte in Osterfingen wird ein reich­
haltiges  Mittagessen serviert. Wei­
ter reisen wir Richtung Münchwilen.

� Team Seniorenanlässe 

Telefonische Anmeldung: bis Do., 
16. Juni 2016 bei der Politischen 
Gemeinde Kaltbrunn: 055 293 39 23

STEELBANDKONZERT 
IN SCHÄNIS

Dienstag, 12. Juli 2016 
(Verschiebedatum, 19. Juli 2016) 

Segelflugplatz, 19 Uhr

Sommer- und Ferienstimmung ist 
mit der PANchos Steelband aus 
Wangen garantiert. Ob Reggae, 
Calypso oder Swing – auf ihren 
Steeldrums und den typischen 
Perkussionsinstrumenten erklingen 
karibische Melodien zum Träumen. 
Lassen Sie sich überraschen! 

Mehr Informationen über die 
Band unter: www.panchos.ch

Georg-Steiner-Stiftung

 

TAG DES OFFENEN 
WILDBIENENGARTENS

Sa. 25. Juni, 10 – 16 Uhr 
Schau- und Lehrbienenstand, 

Kaltbrunn 
– �Einblicke und Führungen im  

Wildbienengarten und im Schau- 
und Lehrbienenstand

– �Festwirtschaft
– �Marktstände mit Blumen & Honig
Bitte Parkplätze bei der Motorfahrzeug­
kontrolle und Wegweiser beachten.

Nähere Auskünfte:  
www.georg-steiner-stiftung.ch sowie 
www.bienenfreundeamsee.ch 

MUSEUM 
«MÜLLISPERG» 
GEÖFFNET

Sonntag, 3. Juli, 10 – 12 Uhr, 
Gasterstrasse; Kulturkommission

Wunderschönes Bauernhaus mit 
vielen Sehenswürdigkeiten! Original- 
getreu eingerichtete Küche und 
heimelige Stube wie vor hundert 
Jahren. Wertvolle Kirchenschätze 
und interessante Ausschnitte der 
Ausstellungen «Seide – Die Königin 
aller Stoffe», «Zeitsprünge», 
«Essen und Trinken in alten Zeiten» 
sowie «200 Jahre Schule».


